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Zuckertüten versüßen den Start in die Schulzeit
Wie überall an 17 Grundschulen im Landkreis Hildburghausen wurden amSamstag die Abc-Schüt-
zen der Schule Hinternah feierlich in die Schulgemeinschaft aufgenommen. Doch bevor sie die
langersehnten Zuckertüten von ihren Lehrerinnen Susanne Sieder und Christine Döhler überreicht
bekamen, mussten sich die zwölf Mädchen und Jungen, die begleitet wurden von Eltern, Groß-
eltern, Paten, in Geduld üben. Denn nicht nur Schulleiterin Carmen Schlott wollte sie begrüßen,
sondernauchKinderderMusikschuleFröhlichund ihre künftigenMitschülerinnenund -schüler aus
der zweiten und dritten Klasse. Sie alle hatten ein schönes Programm vorbereitet, das so richtig
Lust auf Schulemachte.Denndort wird nicht nur gelernt, sonderngibt es auchviel Spaß.Undwäh-

rend die Abc-Schützen dann von den Zweitklässlern, mit denen sie zusammen lernen, in die Klas-
senräume geführt wurden, bekamen die Eltern von Nahetal-Waldaus Bürgermeister Thomas Franz
und der Vorsitzenden des Kultur- und Sozialausschusses, Babette Henn, noch ein besonderes Ge-
schenk: ZumSozialpaket, das der Gemeinderat 2009 zur Unterstützung junger Familien geschnürt
hat, gehören auch 150 Euro für die Ausstattung der Abc-Schützen. Außerdem gibt es noch 1000
Euro für die Erstklässler, die in der Schulzeit zur Finanzierung von Klassenfahrten zur Verfügung
stehen. ZumSozialpaket gehörenweiterhin 200Euro für die Neugeborenen und 100Euro pro Jahr
für jedes Kind, das den Kindergarten besucht. Foto: H. Siebert

Bei ThüringerWeißlatz und
Weihnachtsgans Auguste

Die Sommerschau des Ras-
segeflügels hat in Erlau
lange Tradition. In diesem
Jahr ist sie verbunden mit
dem Treffen der Züchter
aus den Kreisen Hildburg-
hausen, Schmalkalden-
Meiningen und Suhl.

VonKarin Schlütter

Erlau – „Guck mal, der Kleine hier
macht den meisten Krach“, sagt eine
Besucherin Sonntagmorgen beim
Bummel über das Gelände am Ver-
einsheim des Rassegeflügelzuchtver-
eins (RGZV) Henneberger Land seit
1896 e.V. Der „Kleine“ ist ein Bantam-
Hahn, goldhalsig, von Züchter Dieter
Wagner aus Vachdorf.

46 Volieren sind in Erlau aufgebaut.
Darin tummeln sich Eulenbarthüh-
ner von Dieter Popp aus Siegritz,
Fränkische Trommeltauben von H. Jä-
ger aus Benshausen, Thüringer
Zwerg-Barthühner von Thomas Jäger
aus Suhl, die Rasse des Jahres – die
Thüringer Weißlätze – von J. Haus-
mann aus Zella-Mehlis oder die gut
genährten Pommerngänse von Man-
fred Zertisch aus Gellershausen. Die
sehen der legendären Weihnachts-
gans Auguste verdächtig ähnlich. 36
Aussteller aus drei Kreisverbänden
zeigen hier ihre Tiere – unter freiem
Himmel, denn das ist das Reizvolle an
den Sommerschauen. Die Jungtiere
sind noch nicht ganz fertig, zeigen
aber schon viel versprechende Anla-

gen. So richtig schön werden die mit
so viel Mühe gezüchteten gefiederten
Freunde erst im Spätherbst und Win-
ter sein, wenn ihr neues Federkleid
fertig ist. Dann werden sie auf den
großen Schauen präsentiert. „Aber
von August bis Oktober“, erklärt
Adolf Löbl – mit Uwe Hofmann, Vor-
sitzender des gastgebenden RGZV –
„ist die Zeit der Mauser für die Jung-
tiere.“

Kreistreffen der Züchter
Vor den Volieren in Erlau wird

schon am Sonntagmorgen viel ge-
fachsimpelt. Denn wie im vergange-
nen Jahr sind zur Sommerschau auch
die Züchter aus den Kreisverbänden

Hildburghausen, Schmalkalden-Mei-
ningen und Suhl gekommen samt
den Kreisvorsitzenden Hartmut
Kühnhold (Hildburghausen), Mario
Arnold (Meiningen) und Gerhard
Liebscher (Suhl). Dazu viel Fachpro-
minenz, darunter der 1. Vorsitzende
des Landesverbandes Thomas Stötzer
und der Vorsitzende der Preisrichter-
Vereinigung, Jürgen Weichold. „Die
große Familie der Rassegeflügelzüch-
ter ist hier unter sich“, wie Adolf Löbl
meint. Aber nicht nur, denn auch
Gäste aus der Politik kann Uwe Hof-
mann begrüßen. Sie wissen die Som-
merschau zu schätzen und kommen
gerne zu solchen Schauen. „Die
Kleintierzucht ist in unserem länd-
lich geprägten Landkreis gut aufge-
hoben“, betont der Landrat. „In
ihrem komplizierten Hobby, mit
ihrer Erfahrung und Mühe haben die
Züchter eine hohe Qualität erreicht.
Das zeigen Preise auf nationalen und
internationalen Ausstellungen.“ Es
sei wichtig, das in die Zukunft zu tra-
gen. Die Fachvorträge nach der Eröff-
nung und die Ausbildung der Preis-
richter-Anwärter am Nachmittag di-
rekt an den Volieren sind ein Schritt
dazu. Und auch wenn es nicht so ro-
sig aussieht mit dem Nachwuchs,
Jungzüchter wie der elfjährige Vin-
cent Jäger aus Rohr, dem Papa und
Opa die Liebe zur Rassegeflügelzucht
vermitteln, stimmen hoffnungsvoll.
Vincent hat in Erlau seine Fränki-
schen Trommeltauben, weiß, ausge-
stellt.

Aber auch der RGZV Henneberger
Land seit 1896 habe frühzeitig Wei-
chen für die Zukunft gestellt, erin-
nert André Henneberg, Bürgermeis-
ter der Großgemeinde St. Kilian, an

den „geräuschlosen Zusammen-
schluss des Schleusinger und des Er-
lauer Vereins“.

Und die Vereine geben sich Mühe,
ihr Hobby in die Jugend zu pflanzen.
So hat der Viernauer Vorsitzende
Helmut Ehrlein eine Wandzeitung
des Kindergartens mitgebracht. Hier
waren Vereinsmitglieder mit ihren
Tieren vor Ort. Ein tolles Erlebnis für
die Kleinen, wie die Bilder beweisen.

Viel Unterstützung
„Dem Landtagsmitglied Henry

Worm sind wir zu besonderem Dank
verpflichtet“, begrüßt Adolf Löbl den
leicht verspätet ankommenden Gast.
„Er hat uns sehr dabei unterstützt,
dass unser Vereinshaus neue Fenster
bekommen konnte. Und auch in un-
serem Hauptsponsor, der Sügemi,
haben wir einen guten Partner.“

Landesvorsitzender Thomas Stöt-
zer ist froh, dass es per Thüringer Ge-
setz jetzt Entspannung hinsichtlich
der Freilandhaltung der Tiere gibt.
„Dafür sind wir unserer Ministerprä-
sidentin Christine Lieberknecht
dankbar. Sie hat sich dafür sehr ein-
gesetzt. Die Freilandhaltung wird
nicht mehr als gefährlich einge-
schätzt. Und bei der Kleintiererhal-
tungszucht in Wohngebieten im
ländlichen Raum wird das Hähne-
krähen nicht mehr als ruhestörender
Lärm angesehen. In anderen Bundes-
ländern ist das noch nicht so“, sagt
Thomas Stötzer.

Schade, dass es auch diesmal in die
Sommerschau hineinregnete und
beim Familiennachmittag mit dem
Erlauer Liederkranz doch wieder die
trockenen Plätze des Vereinsheimes
bevorzugt wurden.

Der Reiz der Sommerschau in Erlau: Sie findet unter freiemHimmel statt. Aber trocken blieb es leider auch diesmal nicht,
obwohl es amMorgen noch ganz gut aussah. Fotos: H. Siebert

Mit den Gästen unterwegs – hier beiWeihnachtsgans Auguste – die Vereinsvor-
sitzenden Uwe Hofmann (links) und Adolf Löbl (rechts). Sie erklärten Landrat
ThomasMüller, Landtagsmitglied HenryWormund St. Kilians Bürgermeister An-
dré Henneberg (von links) die Jungtiere.

Verdienstvolle
langjährige
Züchter
geehrt

Erlau – Im Rahmen der Sommer-
schau zeichnete der Suhler Vereins-
vorsitzende, Gerhard Liebscher, im
Namen des Sondervereins der
Schweizer Tauben Züchter Werner
Eif aus Schmeheim mit der Ehren-
nadel des Verbandes in Gold aus.
„Ein halbes Jahrhundert züchtet der
Werner schon Schweizer Tauben
und hat sich große Verdienste in der
Zucht und Erhaltung dieser Rasse
erworben“, würdigte Gerhard Lieb-
scher das Wirken des Tierfreundes.
Wie groß dessen Liebe zu den Tieren
ist, erzählte Gerhard Liebscher in ei-
ner kleinen Episode: „Als Offizier
der NVA kam Werner Eif damals vor
40 Jahren in unseren Betrieb. In sei-
ner Uniformjacke piepste es. Er hat
dann erzählt, dass er einen kleinen

Sittich alle zwei Stunden mit der Pi-
pette füttern musste.“

Eine weitere Ehrung nahm Jürgen
Weichold, der Vorsitzende der Thü-
ringer Preisrichter-Vereinigung,
vor. Er zeichnete Dieter Helm aus
Erlau namens des Sondervereins
Thüringer Farbentauben für seine
Verdienste um die Erhaltung und
Verbreitung dieser heimischen Tau-
benart mit der Goldenen Ehren-
nadel des Sondervereins aus.

Gerhard Liebscher (links) der
Suhler Kreisvorsitzende, zeich-
nete Werner Eif aus Schmeheim
aus.

Dieter Helm aus Erlau (links)
vom gastgebenden Verband
wurde von Jürgen Weichold mit
der Goldenen Ehrennadel ausge-
zeichnet.

Die Slusia

Neues Leben
in der Stadt

Hallo, ihr lieben Menschenkinder
an Schleuse, Erle und Nahe. Wenn
ich heute auftauche, wird das ur-
laubssommerlich ruhige Städtchen
wieder mit neuem Leben erfüllt.
Die Gymnasiasten werden in den
Pausen und nach der Schule wie-
der die Innenstadt bevölkern. Das
tut dem Städtchen gut. Dann wer-
den auch wieder weggeworfene
Bäckerpapiere und Chipstüten
über den Markt flattern, und die
Straße hinten vor der alten Turn-
halle wird sich in einen großen
Aschenbecher verwandeln. Ja, ja
die Jugend heutzutage. „Sie liebt
den Luxus, hat schlechte Manie-
ren, verachtet die Autorität, hat
keinen Respekt vor älteren Leuten
und schwatzt, wo sie arbeiten soll.
Die jungen Leute stehen nicht
mehr auf, wenn Ältere das Zimmer
betreten. Sie widersprechen ihren
Eltern .... tyrannisieren ihre Leh-
rer.“ So hat es schon der grie-
chische Philosoph Sokrates be-
klagt. Und der hat das etwa 450
Jahre vor Christi festgestellt. Die
Jugend „von heute“ war zu allen
Zeiten in der Kritik. Psst, ich mag
sie, die jungen Leute. Nix für un-
gut, ich tauch erst mal wieder ab.
Eine gute Woche, euch Lieben.

In Kürze

Volker Kauder
kommt ins CCS

Suhl – Im Rahmen des Bundestag-
wahlkampfes wird der Vorsitzende
der CDU/CSU-Fraktion im Bundes-
tag, Volker Kauder, am Donnerstag,
29. August, nach Suhl kommen. Er
folgt einer Einladung des Bundes-
tagskandidaten im Wahlkreis 197
(Hildburghausen, Schmalkalden,
Meiningen, Suhl) Mark Haupt-
mann (CDU). Die Veranstaltung im
Bankettsaal des CCS beginnt 17.30
Uhr (Einlass 17 Uhr) mit der Begrü-
ßung durch den Kreisvorsitzenden
der CDU Suhl, Marcus Kalkhake,
17.35 Uhr spricht Mark Haupt-
mann, an den auch Fragen gestellt
werden können, um 18 Uhr ist die
Rede von Volker Kauder vorgese-
hen. Ende gegen 19 Uhr.

Ausstellung: „Die A 73 –
ein Jahrhundertprojekt“
Schleusingen – Am Freitag, 30.
August, wird um 10.30 Uhr im
Foyer des Rathauses eine Ausstel-
lung eröffnet. Unter dem Titel „10
Jahre Beginn des Autobahnbaus
A 73 – ein Jahrhundertprojekt“
stellt Horst Scheler Fotos vom
Autobahnbau vor, den er über die
Jahre begleitet hat.

Farhrraddiebe
unterwegs

Schleusingen – Ein schwarz-grü-
nes Mountainbike der Marke „Ber-
gamont“ wurde in Schleusingen
entwendet. Wie die Polizei Hild-
burghausen mitteilt, war das Rad
gesichert neben dem Hauptein-
gang eines Schnellrestaurants in
der Kurhausstraße abgestellt. Es
wurde am Freitag in der Zeit von
13.30 bis 14.15 Uhr geklaut. Sach-
dienliche Hinweise zu dem Dieb-
stahl bitte an die Polizei Hildburg-
hausen, 03685/7780.

Ihre Zeitung vor Ort

Lokalredaktion Hildburghausen:
Zuständige Redakteurin für die Region
Henneberger Land/Schleusingen: Karin Schlütter
Schleusinger Straße 16, 98646 Hildburghausen
Tel. (0 36 85) 44 82 25, Fax (0 36 85) 44 82 10
E-Mail: lokal.schleusingen@freies-wort.de
Leserservice (Abo, Zustellung):
Tel. (0 36 81) 8 87 99 96
E-Mail: aboservice@freies-wort.de
Anzeigenservice für Privatkunden:
Tel. (0 36 81) 8 87 99 97
Service-Fax: (0 36 81) 8 87 99 98
Anzeigenservice für Geschäftskunden:
Tel./Fax (03 68 41) 33 41


	TITELSEITE
	THÜRINGEN
	THÜRINGEN
	MEINUNG
	DEUTSCHLAND
	DIES
	HILDBURGHAUSEN
	LANDKREIS
	LANDKREIS
	LANDKREIS
	LANDKREIS
	FREIZEIT
	HENNEBERGER
	LOKALSPORT
	LOKALSPORT
	KINDERNACHRICHTEN
	FERNSEHEN
	FEUILLETON
	SPORT
	SPORT
	SPORT
	SPORT
	SPORT
	FREIZEIT-TOUR



